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1841.

Merſeburgiſehke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens s Erben.

Funfzehnter Jahrgang. Mittwoch den 12. Mai.

IJn der nachfolgenden Ueberſicht iſt zuſammengeſtellt, was aus dem hieſigen Kreiſe an
Beiträgen für die Milderung des in Folge der diesjährigen Ueberſchwemmungen entſtan-
denen Nothſtandes eingekommen und wie es unter die nothleidenden Kreis-Einſaſſen ver-
theilt worden iſt. Die Schaden der Unbemittelten belaufen ſich auf ungefähr 4000 Thlr.
Wenn auch nicht Alles erſetzt werden konnte, ſo iſt doch den Meiſten für den Augenblick
geholfen worden. Die Empfänger der Gaben W lag mich auf, ihren Dank den Gebernauszuſprechen. Jndem ich dies hiermit thue, kann ich nicht amhig, hier auch meine Er-

kenntlichkeit fur die große Bereitwilligkeit auszudrücken, mit welcher meiner Bitte, dem
Nothſtande abzuhelfen, entgegengekommen wurde.

Es iſt eingekommen:
1) Schaafſtaädt 37 Schfl. Kartoffeln, 13 Schfl. Roggen 21) Kl. Grafendorf 5 Schfl. 7 Mtz. Kartoffeln und 2

und 11 Schfl. Gerſte; Schfl. 10 Mtz. Roggen
2) Hr. Gruhl in Doöhlen 6000 St. Braunkohlen; 22) Wünſchendorf 2 Schfl. Gerſte 5 3 Schfl. 4 Mtz, Hafer
3) Saline Koötzſchau 1 Thl. 10 ſg.; 23) Ober-Clobicau 2 Schfl. 8 Mtz. Kartoffeln und 3
4) Cracau 1 Thl. 13 ſg., 4 Schfl. 8 Mtz. Kartoffeln 5 Schfl. 2 Mtz. Roggen
und 2 Schfl. 2 Mtz. Roggen; 24) Buündorf 1000 St. Braunkohlen;5) Pretzſch 2 Thl. 8 ſg. 6 Pf. 25) Unterkriegſtedt 5 ſg. 200 St. Braunkohlen und

6) Nieder -Clobicau 7 ſg. 6 pf., 1065 St. Braunkoh- 2 Schfl. 10 Mtz. Kartoffeln
len und 10 Schfl. Kartoffeln; 26) Netzſchkau 1 Thl.;

7) Witzſchersdorf 1 Thl. 1 ſg. u. 9 Schfl. Kortoffeln; 2 27) Milzau 25 St. Braunk. u. 3 Schfl. 10 Mtz. Kartoffeln
8) Dohlen 1 Thl. 26 ſg. 3 pf.; 28) Schladebach 3 Thl. 15 ſg.;
9) Kl. Lehna 10 ſg. und 5 Schfl. 14 Mtz. Kartoffeln 2 29) Kötzſchen 25 ſg., 8 Schfl. Kartoffeln und 4 Sche.

10) Rodden 2 Thl. 15 ſg.; 8 Mtz. Roggen;11) Kötzſchau 6 Thl. 5 ſg. 7. pf., 1 Schfl. Roggen 3 2 30) Spergau 18 Schfl. Kartoffeln
Schfl. Gerſte und 3 Schfl. Hafer 31) Schokterei 75 St. Braunkohlen und 17 Schfl. 3

12) Rampitz 1 Thl. 2 ſg. 9 pf.; Mtz. Kartoffeln
13) Oetzſch 10 Schfl. 8 Mtz. Kartoffeln; 32) Oberthau 2 Thl. 10 ſg. und 12 Schfl. Kartoffeln
13) Gr. Lehna 8 Schfl. Kartoffeln und z Körbe Rüben 2 33) Schkeitbar 1 Thl. 8 ſg. 3 pf., 12 Schfl. 12 r
15) Knapendorf 1 Thl. 15 ſg. u. 12 Schfl. Kartoffeln Kartoffeln und 1 Schfl. 4 Mtz. Roggen
16) Raasnitz 3 Thl.; z 39) Wehlitz 2 Thl. 24 ſg. 4 pf.;
17) Loöben 1 Thl.; 5) Moöhritzſch 8 Schfl. Kartoffeln;
18) Seegel 1 Thl. 25 ſg. 3 pf.; 36) Teuditz 1 Thl. 7 ſg. 6 pf.19) Oberkriegſtedt 1 Schfl. Kartoffeln u. 2 Schfl. Roggen e 37) Naundorf 2 Schf. s Mt. Kartoffeln und 6 Schgl.

20) Schadendorf 1 Thl. 17 ſg. u. 2 Schfl. 4 Mtz. Kartoffeln Roggen;
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V 69) Sal. Kötzſchau u. Teuditz 10000 St. Braunkohlken;
70) Lehrer Ehrlich in Gr. Göhren 1 Thl. 25 ſg. 6 pf.
71) Atzendorf 4 Schfl. 1 Mtz. Kartoffeln und 6 Sohfl.
4 Mktz. Roggen;

72) Körbisdorf 2 Thl., 5 Schfl. 8 Mtz. Kartoffeln und
3 Schfl. Gerſte;

73) Gr. Graäfendorf mit Stroößen 2 Thl. 1 ſg. und

38) Thronitz 3 Thl. 28 ſg.;
39) Bothfeld 2 Thl. 25 ſg.
40) Papitz 2 Thl. 5 ſg. 6 pf.;
41) Niederbeuna 1 Thl. 10 ſg.;
42) Kitzen 2 Thl. 10 ſg.
43) Thalſchutz 2 Thl. 5 ſg.5
44) Soößen 2 Thl. 8 ſg. 6 pf.
45) Tollwitz 1 Thl. 23 ſg. 4 pf.; 10 Schfl. 15 Mtz. Kartoffeln;
46) Zſchöcherchen 2 Thl. 3 ſg. 9 pf. 274) Starſiedel 4 Thl. 6 ſg.;
47) Weßmar 3 Thl. 10 ſg.5 275) Burgſtaden 12 ſg. und 5 Schfl. Kartoffeln
48) Bloſten 1 Thl. 2 ſg., 9 Schfl. 10 Mtz. Kartoffeln 76) Niederwünſch 25 St. Braunkohlen, 4 Schfl. Kar

und 6 Schfl. 2 Mtz. Roggen; toffeln und 1 Schfl. Roggen
49) Soöheſten 2 Thl. 26 ſgr. 3 pf. 2 77) Röglitz 5 Thl.;
50) Sal. Teuditz 20 ſg.; 2 78) Ermlitz, Rübſen 1 Thl. 21 g. 6 pf.
st) Röcken 4 Thl. 8 ſg. 9 pf. 279) Modelwitz 22 ſg.;
52) Reipiſch 8 Mt. Kartoffeln 80) Altranſtedt 11 Thl. 2 ſa. 2 pf.
s3) Benndorf 12 Schfl. Kartoffeln und 3 Schfl. Gerſte 81) Meihen 2 Thl. 15 ſg.;
54) Zſcherben 4 Schfl. 4 Mtz. Kartoffeln n. 2 Schfl. Gerſte; 82) Goſtau 10 ſg., 4 Mtz. Kartoffeln, 5 Schfl. 4 Mtz.

55) Tornau 2 Thl.; 2 Roggen und 2 Schfl. Gerſte;
56) Kauern 10 ſg. und 12 Schfl. Kartoffeln; 2 83) Geuſau 1 Thl. 14 ſ. 6 pf., 2 Schfl. 8 Mtz. Kar
57) Kl. Göhren 13 Schfl. 4 Mtz. Kartoffeln 2 toffeln und 5 Schfle 8 M. Roggen
58) Gr. Göhren 15 Schfl. Kartoffeln 2 84) Pobles 5 Thl. 10 fg.;
59) Stoißwitz 22 ſg. 6 pf. und 6 Schfl. Kartoffeln 585) Zitzfchen 4 Thl. 10 ſg.;
60) Rapitz 3 Thl. 17 ſg. 6 pf.; 2 86) Gr. Schkorlopp 1 Thl. 1 ſg. 3 pf.
61) Oeglitzſch 1 Thl. 1 ſg. 6 pf. 2 87) Peißen 22 ſg. 6 pf.
62) Michlitz 1 Thl. 2 ſg. 6 pf.; 2 88) Kölzen 1 Thl.;
63) Günthersdorf 10 ſg., 4 Mtz. Roggen u. 4 Mtz. Hafer 89) Beuditz 4 Thl. 5 ſa.;

64) Ennewitz 1 Thl. 22 ſg.; 2 90) Frankleben 16 Schfl. Kartoffeln
65) Lutzen 8 Thl. 19 ſg. 3 pf.5 2 91) Muſchwitz 26 ſg. 3 pf. 11 Schfl. Kartoffeln 1
66) Schkeuditz 6 Thl. 12 ſg. Schgl. 8 Mtz. Roggen und 1 Schfl. 12 Mtz. Gerſte;
67) Lauchſtadt 15 Thl. 25 ſg. 9 pf., 200 St. Braun 292) Theſau 2 Thl. 20 ſ.

kohlen, 14 Schfl. 10 Mtz. Kartoffeln, 1 Schfl. 14 Mtz. 2 98) Schkölen 6 Thl. 4 ſg. 6 pf.
Roggen, 1 Schfl. Gerſte und 1 Schfl. 8 Mtz, Weizen 294) Schaafſtedt, Geſang Verein, 18 Thl. 25 ſg. 3 pf.

68) Biſchdorf 21 ſg. 2 95) Amtm. Otto in Doölkm 12 Schfl. Erbſen.
Summa 194 Thl. 16 ſg. 5 pf., 18590 St. Braunkohlen, 339 Schfl. 4 Mtz. Kartoffeln, 63 Schfl. 6 Mtz. Roggen,

28 Schfl- 12 Mtz. Gerſte, 6 Schfl. 8 Mtz. Hafer, 1 Schfl. 8 Mtz. Weizen, 5 Körbe Ruben, 12 Schfl. Erbfen.

Es iſt ausgegeben an Einwohner von
ennewitz 10 Thl., St. Braunkohlen, 80 Schfl. 10 Mtz. Kartoffe Schfl, Rogg SLennewitz Derſe n o en. J Ter e Schfl. 10 Mtz. Kartoffeln, 14 Schfl. Roggen, 8 Schfl. 12 Mt.

u 63 Thl. Braunkohlen, Schfl. 10 Mtz. K eln, 33 14 Mtz. RogeOſtrau 63 Serne re on ren 118 Schfl. 10 Mtz. Kartoffeln, 33 Schfl. 14 Mtz. Roggen, 14 Schſl.

Wolkau 45 Schfl. 6 Mtz. Kartoffeln, 1 Schfl. Roggen, 3 Schfl. Gerſte, 3 Schfl. Hafer und 5 Körbe Rüben;
Lopitz 18. Thl. und 12 Schfl. Kartoffeln
Loöſſen 18 Thl., 8 Schfl. Kartoffeln, 4 Mtz. Roggen und 4 Mtz. Hafer

i Chl., Braun 70 S Mtz. R Schel,Venenien z 9 kohlen, 70 Schfl. 9 Mtz. Kartoffeln, 8 Schfl. Roggen, 3 Schfl. Gerſte und

Collenbei 4 Schfl. 1 Mtz. Kartoffeln
Schkopau 19 Thl. 15 ſg. und 6 Schfl. 4 Mtz. Roggen
Röpzig 10 Thl.
Außerdem erhielt der Fiſcher Pieritz für Hulfsleiſtungen in Venenien 2 Thl.
in Summa 198 Thl. 15 ſg., 18590 St. Braunkohlen, 339 Schfl. 4 Mtz. Kartoffeln, 63 Schfl. 6 Mt.28 Schfl. 12 i. Gerſe, o Schfi. s Mtz. Hafer, e See hheeree n ein Rorhe Miuren

Vorſchutz 3 Thl. 28 ſg. 7 pf.
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Der Vorſchuß wurde durch eine nachträglich eingegangene Beihulfe gedeckt.
Auch iſt zu bemerken, wie durch den Herrn Juſtitiar Hunger noch 72 Thlr. 20 Sgr.

für das Dorf Venenien geſammelt und bis jetzt ſchon größtentheils verwendet worden ſind.
Merſeburg, den 1. Mai 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 1. d. M., welche durch Verſpätung
exſt in das heutige Blatt gekommen iſt, habe ich noch zu veröffentlichen, daß nachträglich
für die in Folge der Ueberſchwemmung nothleidenden Kreis-Einſaſſen

1) von dem Frauenverein in Schaafſtäadt und Umgegend ein Betrag von 31 Thlr. 20 Sgr.
2) von einer Wohlthaäterin in Merſeburg 10

41 Thlr. 20 Sgr.Summa
eingegangen ſind.

Dieſe Summe iſt in folgender Weiſe vertheilt worden:
1) an Einwohner von Oſtrau 34 Thlr. 15 Sgr.

Lennewitz eWolfan -..2 D wTragarth SSumma wie oben.
Merſeburg, den 8. Mai 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Den 10., 11. und 12. Juni c. von Morgens 6 Uhr ab, findet die diesjährige Mili-
tair- Muſterung im Bürgergarten- Saale hier für den hieſigen Kreis und zwar in folgen-
der Ordnung ſtatt:

für die Städte Merſeburg, Schaafſtädt, Lauchſtädt, Lützen, Schkeuditz,

den 4 0 Aen t e.für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben
A. bis N. incl. den 11. Juni e.
O. bis Z. den 12. Juni e.

Jch weiſe demgemäß die Wohllöblichen Magiſtrate ſowohl, als die Ortsrichter an,
alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich in ihren Orten zur Zeit aufhalten, ſchleu-
nigſt hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bis-
heriger Art puünktlich zu geſtellen. Gegen Ausbleibende kommen die geſetzlichen Strafbe-
ſtimmungen in Anwendung. Kommt der Fall vor, daß Jndividuen abweſend ſind, ſo hat
die Ortsbehörde zur Stelle genaue Auskunft über ihren Aufenthalt zu geben, hinſichtlich

2)

3) D4) D

des Letzteren alſo in Zeiten gründliche Ermittelungen anzuſtellen.
Merſeburg, den 25. April 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Launger;

Nachm. Hr. Cand. Sauerbrey.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm, Hr. Diac. Schellbach.
Neumfektskirche: Hr. Paſtor Eplau.
Altenbuxger Kirche Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Vacat-
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Focke

jun. eine Tochter dem Tuchſcheermſtr. Kohl ein Sohn;
dem Zimmergeſellen Egert ein Sohn dem Schuhmacher-
meiſter Brehme eine Tochter; dem Handarbeiter Acker-
mann eine Tochter einer ledigen Perſon eine Tochter.

Getrauet: der Stimmnagelarbeiter Redlich mit

Jgfr. H. Frenz von hier. Geſtorben: der Ziegel
deckergeſelle Kanzler, im 59. Jahre, an Bruſtkrankheit;
der Privat Expedient Kretzſchmar, im 26. Jahre an
Bruſtkrankheit die hinterl. 2te Töchter des Bedienten
Nagel, im 26. Jahre, an Verzehrung; der Tabakshand-
ler Steegner, im 36. Jahre, am Nervenfieber; die hin
terlaſſene Wittwe des Schmiedemſtr. Reichert im 77.
Jahre, an Altersſchwäche; deſſen hinterl. alteſte Tochter
im 34. Jahre, an Bruſtkrankheit die 2te Tochter des
Chirurg Richter, im 3. Jahre, an Lungenlahmung.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Steuer
Aufſeher Prey eine Tochter; dem Fleiſchermſtr. Chriſtian
Peuſchel eine Tochter; dem Zimmermann Zeiger ein
Sohn dem herrſchaftl. Kutſcher Erbert ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Burger Hausbe-
ſitzer und Schühmachermſtr. Henkel eine Tochter.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Hausbeſitzers
Buttner, 24 Jahr alt, am Lungengallenfieber.
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Bekanntmachungen.(376) Geffentlicher verkauf. Das der hieſigen Kommun gehörige, auf dem
tiefen Keller neben dem Armenſchul-Gebände gelegene, unter Nr. 122. kataſtrirte Keller-
haus ſoll zum Behuf des Abbruchs und der Beräumung des Platzes an den Meiſtbieten-
den öffentlich verkauft werden. Wir haben zu dem Ende einen Termin auf

den 24. Mai d. J., Vormittags um 11 Uhr,
an Magiſtratsſtelle anberaumt.

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf erfölgt, liegen in unſerem Secretariate
zur Einſicht bereit. Allen denen, welche das fragliche Gebäude noch vorher in Augenſchein
zu nehmen wunſchen, wird der Schlüſſel in dem Kaufladen des Fabrikanten Keferſtein
verabfolgt werden. Merſeburg, den 4. Mai 1841.

D e r z e gitſt r a t.(475) Bekanntmachung. Mit Recht wird häufig darüber Beſchwerde geführt,
daß die in den Straßen umherlaufenden Knaben nicht ſelten verſuchen, die Pferde durch
Werfen und auf andere Weiſe ſcheu zu machen.

Wir machen hierdurch zur Warnung bekannt, daß jetzt ein Knabe, jenes Unfugs über-
führt, an Polizeiſtelle mit 10 Stockhieben beſtraft wurde und daß wir auch jeden etwaigen
künftigen Unfug dieſer Art mit gleicher Strenge behandeln und auf gleiche Weiſe beſtrafen
werden. Am Beſten erſcheint es freilich immer, ſolchen Beſchwerden durch eine durchgangig
angemeſſene Erziehung vorzubeugen! Merſeburg, den 4. Mai 1341.

De r nan tet rn t.(487) Bekanntmachung. Es iſt kürzlich ein Hund hier getödtet worden, welcher
nach den angeſtellten Ermittelungen wahrſcheinlich an der Tollwuth gelitten hat. Noch
kurze Zeit vor der Tödtung iſt er in Gemeinſchaft mit mehrern andern Hunden in den
Straßen der Stadt geſehen worden. Den uns bekannten Beſitzern dieſer Hunde haben
wir bereits die nöthigen Anweiſungen ertheilt. Da indeß zu vermuthen ſteht, daß der
verdächtige Hund auch noch außerdem mit Hunden in Berührung gekommen iſt, ſo fordern
wir alle Beſitzer von Hunden, auch diejenigen nicht ausgenommen, welche die Hundeſteuer
entrichten, hierdurch zu folgenden Vorſichtsmaaßregeln auf:

1) Jnnerhalb ſechs Wochen darf kein Hund frei auf der Straße herumlaufen, er muß
wenigſtens an einer möglichſt kurzen Leine geführt werden, widrigenfalls er weg-

gefangen wird.
2) Während der angegebenen Friſt muß jeder Beſitzer eines Hundes denſelben genau

beobachten, und wenn er auch nur entfernte Zeichen der Tollheit an ihm zu bemer-
ken glaubt, uns bei 5 Thaler Geld oder Stägiger Freiheitsſtrafe ſofort Anzeige zu
erſtatten.

Sollte durch den Biß eines tollen Hundes Schaden angerichtet werden, ſo treffen deu
Eigenthumer nach H. 96. des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften diejeni-

en Gefängniß- oder Feſtungsſtrafen, welche im Kriminal- Rechte 9. 777. seq. fur ſolche
älle feſtgeſetzt ſind. Merſeburg, den 7. Mai 1841.

De r s g ſt r a t.(500) Bekanntmachung. Der diesjährige Badeplatz iſt wiederum in dem Saal-
ſtrome oberhalb des Scheitplatzes ausgemittelt, durch die nöthigen Pfähle und Bauſtamme
eingeſchloſſen und mittelſt einer Tafel bezeichnet worden.

Wir machen dies hierdurch bekannt, mit dem Bemerken, daß das Baden an andern
Orten der Saale, im Gotthardtsteiche oder ſonſt verboten iſt und daß jede Contravention
dagegen, in Gemäßheit der Regierungs Verordnung vom 6. Auguſt 1817 (A. B. S. 403.)
mit einer Strafe von zwei Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft werden wird.
Auch werden die Badenden noch beſonders gewarnt, die Stamme, durch welche der
Badeplatz begrenzt worden iſt, zu überſchreiten, weil ſie ſonſt der Gefahr, zu verunglücken,
ſich ausſetzen.
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Um ubrigens jedes Unglück möglichſt zu verhuten, haben wir dem Einwohner Friedrich

Wilhelm Seüfert die Aufſichtsführung über den Badeplatz wiederum übertragen. Die
Badenden haben den Anordnungen des Badeaufſehers unbedingt Folge zu leiſten und iſt
der Letztere ermächtigt worden, denen, welche dagegen handeln, das Baden am Badeplatze
zu unterſagen. Merſeburg, den 9. Mai 1841.

D. e r ma giſſtir a ſt
(501) Bekanntmachung. Es kann am Rande des Gotthardtsteiches, längs der

nach der Funkenburg hin befindlichen Scheunenreihe, Schutt abgeladen werden.
Merſeburg, den 8. Mai 1841.

D er tn a g ſt r g t.
(477) Subhaſtation. Das den Geſchwiſtern Lindemann gehörige, im Dorfe

Wegwitz belegene, ſogenannte halbe Haus, welches auf 75 Thlr. gerichtlich taxirt worden
iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu haben wir einen
Termin auf den 7. Juni e. Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Wegwitz angeſetzt, wozu alle Kaufluſtige eingeladen werden. Taxe
und Hypothekentabelle des Grundſtücks iſt in der Expedition des Juſtitiar Butte zu
Merſeburg einzuſehen. Merſeburg, den 7. April 1841.

Das Patrimonial- Gericht Wegwitz mit Nempitz und Zſcherneddel.
Stephan, F. e.

(470) Verkauf. Die den Keitelſchen Erben gehörige, in Meuſchauer Flur bele-
gene Wieſe, 4 Acker 4 Ruthen haltend, ſoll auf

den 23. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
in dem Keitelſchen Gute zu Meuſchau, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Keitelſchen SErben.
(485) Torf- Verkauf. Von jetzt an verkaufe ich wieder Worſchener Torf im Ein-

zeln und im Ganzen, à Tauſend 2 Thlr. Zugleich bemerke ich noch, daß ich auch Roß-
bacher und Döllnitzer Torf auf Beſtellung anfahre.

Merſeburg, den 9. Mai 1841. Friedrich Héèfer,
wohnhaft beim Hrn. Hutmachermſtr. Martini am Entenplan.

(482) Verkauf. Die Wittwe Leube in Groß-Doölzig iſt geſonnen ihr daſelbſt
gelegenes Nachbargut zu verkaufen und kann täglich in Augenſchein genommen werden.

(480) pPflaſtermateriaglien-Anfuhr. Die Anfuhr der erforderlichen Materta-
lien an Steinen und Sand zur Pflaſterung der Straße bei der hieſigen Reitbahn, ſoll

am Freitag den 14. d. M. Morgens 8 Uhr,
im Minxiſchen Gaſthofe vor dem Gotthardtsthore hierſelbſt, öffentlich an den Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Merſeburg, den 5. Mai 1841. Der Wegebaumeiſter Martins.
(486) Logis-Vermiethung. Jn der Wohnung des Unterzeichneten iſt eine men

blirte Stube mit Kammer für einen einzelnen Herrn, mit oder ohne Pferdeſtall, von jetzt
ab zu vermiethen.

Merſeburg, den 9. Mai 1841. Brenner, Dom-Cämmerer.
(498) Logis-Vermiethung. Zwei bis drei Stuben mit Stubenkammern, Küche

und Vorſaal, mit oder ohne Meubles, ſtehen von jetzt oder zu Johanni an zu vermiethen;
desgleichen eine Stube mit Kammer, Vorſaal und Bodengelaß von Johanni an zu ver-
miethen bei Spiering in der Saalgaſſe Nr. 409.

(505) Logis-Vermiethung. Jn meinem am Markte liegenden Wohnhauſe, 3te
Etage, ſteht ein Logis an eine ſtille Familie zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Merfeburg, den 9. Mai 1841. C. Schultze
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(421) Vermiethung. Jn dem ehemalig Flachmannſchen Hauſe zu Ammendorf,
an der Chauſſee zwiſchen Merſeburg und Halle iſt fur dieſen Sommer eine ſehr anſtän-
dige, geſunde und freundliche Sommerwohnung mit ſchönem Garten, auch noöthigenfalls

Stallung zu 2 Pferden abzulaſſen. Gorgas.(504) Logis-Vermiethung. Auf dem Dom in der Gruünegaſſe Nr. 264. iſt eine
Stube und Kammer zu Johanni d. J. zu vermiethen.

(496) Vermiethung. Auf dem Neumarkte Nr. 942. iſt von Johannis d. J. ab
eine Scheune zu vermiethen.

(507) Empfehlung. Beſte Meſ. Citronen à 100 24 Thlr., einzeln das Stück
10 Pf., ſo wie Apfelſinen à 14 2 Sgr. und Maitrank von friſchen Kräutern, die Bou-
teille 124 Sgr. empfiehlt ergebenſt der Conditor Frank.
o Vaterlaändische Feuer Fersicherungs-

Gesellschaft in Glberfeld.
Direetion:

Köhler-Bockmühl, Feldmann-Simons, J. C. Duncklenberg, Carl Hecker,
Guſtav Blank, Willemſen: bevollmächtigter Director und General Agent.

Directorial-NRath:
Wänand Simons, Eng. Eller, Albert Wever, Eduard Trvoſt, Carl Woeſte.

Abſchluß auf den 31. December 1840.
Die Geſammt-Prämie, welche im Jahre 1840 abgelaufen iſt, beträgt Thlr. 239,469 2943 Sgr.
Wovon abgeht: an darauf fallende Koſten und Ruckverſicherungen,

einſchließlich einer Zurückſtellung auf Freijahr-Reſerve 66,824- 437
Thlr. 172,645- 244 Sgr.

Hierzu der Zinſen Ueberſchuß pro 1840 6,142- 213
Thlr. 178,788- 154 Sgr.

Gegen ſämmtliche bis ultimo 1840 angemeldete Brandſchaden
waren zu ſtellen und ſind geſtellt, einſchließlich einer Reſerve
von Thlr. 8,833 überhaupt Thlr. 151,324- 94 Sgr.

Gratificationen nach ſ. 45 u. 59 des Statuts 1,500-

I 152,824 94 T
Gewinn Reſultat des Jahres 1840 Thlr. W,967 61Es werden auf Dividende-Conto gebracht Thlr. 24,000- Sgr.
Auf die freie Reſerve, betragend ultimo

4839 Thlr. 49,1052147
kommen an Zinſen à 49 1,9642 65 1,964- 63
Freie Reſerve demnach Thlr. 61,069- 203 Thlr. 25,964- 64 Sgr.

Das 'ultimo 1840 laufende Verſicherungs Kapital beträgt
Thlr. 97,771,648 überhaupt und ſtehen dagegen, außer der Thlr. 5,000,000- Sgr.
GewährleiſtungsKapital, an Prämiengelder Thlr. 184,086- 133 Sgr.

Der Jnhalt der Protokolle der 18ten, 19ten, 20ſten GeneralVerſammlung vom 15. Mai,
30. September 1840, 20. Februar 1841 betrifft: Allerhöchſte Erweiterung der Conceſſion
der Geſellſchaft auf fernere zwanzig Jahre Erwerbung eines Grundſtucks zur Erbauung
eines neuen Geſchäfts-Lokals, Perſonen-Wechſel bei der Direction und dem Directorial-Rathe.

Die Geſellſchaft iſt in allen Theilen Deutſchlands vertreten durch 350 Agenturen.,
Sie zahlte bis Ende 1840 überhaupt für Brandſchaden und Koſten über Zwei Millionen
Thaler, und leiſtete im Jahre 1840 auf 272 Stellen Schaden-Erſatz. Die Geſellſchaft
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gewährt nach 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar- Forderungen Schutz. Das Sta-
tut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, überhaupt alles, was Verfaſſung und Geſchafts-
fuühruug betrifft und Jntereſſe für ein verehrliches Publikum haben könnte, liegt bei dem
unterzeichneten Agenten zur Einſicht offen.

Schkeuditz, den 3. Mai 1841. C. Seiffert, Cämmerer.
(a79 Das Ausschnitt- u. Modewaaren-Geschäft

von Theodor Stock in Leipzig,
(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenüber)

erlaubt ſich hiermit die ergebene Anzeige, daß ſein Lager auch zu dieſer Meſſe in den
neueſten Mode- Artikeln auf das vollkommenſte aſſortirt und in den Stand geſetzt iſt, ſich
durch reelle, geſchmackvolle Waaren und ausgezeichnet billige Preiſe, die Zufriedenheit ſei-
ner geehrten Abkäufer zu erwerben.

(506) Handlungs-Anzergen. Sehr angenehme leichte Rheinweine zu 6, 8, 10
und 15 Sgr. pro Flaſche, ſo wie ſchönen Landwein à 5 Sgr. pro Flaſche, für 1 Thlr.
7 Flaſchen, beſonders zu Maitrank und Cardinal geeignet, empfiehlt

M. Peterßen,
Markt Nr. 18. und Gotthardtsſtraße Nr. 92.

Feinſten Varinas-Canaſter in Rollen à 174 Sgr., in Blättern 14 Sgr., importirten
Portorico in Rollen zu 10 und 12 Sgr., in Blättern 9 und 10 Sgr., Oekonomie-Canaſter
in Rolken von 3 4 Pfund, à 5 Sgr. pro Pfund, Bermudes-Canaſter à Rolle 21 Sgr.,
fur 1 Thlr. 13 Rollen, ſo wie abgelagerte alte Pfalzer-Tabake à 4 und 5 Sgr. pro Pfund

empfiehlt M. Peterßen,Markt Nr. 18. und Gotthardtsſtraße Nr. 92.
Cocos Nußöl-Soda- Seife von bekannter Güte empfing ich wieder.

H. M. Peterßen,
Markt Nr. 18. und Gotthardtsſtraße Nr. 92.

(483) Anzeige. Sonntag den 16. Mai werde ich wieder in Mer-
ſeburg im Gaſthofe zum goldnen Arm von Morgens S bis Nachmittags
4 Uhr zu ſprechen ſeyn.

Halle, kleine Ulrichſtr. Nr. 1016. Kneiſel, pract. Zahnarzt.
(494) Anzeige. Nächſt Putzarbeit aller Art, verfertigt Baſthüt er

Henriette Below, Gotthardtsſtraße beim Seiler Gaudig.
(497) Anzeige. Die gebraäuchlichſten diesjährigen Mineralbrunnenwäſſer ſind an

gekommen in der Stadt-Apotheke.(491) Bekanntmachung. Daß die Provinzial Gewerbe- Ausſtellung zu Halle
ſeit den 5. d. M. bereits eröffnet und bis zum 20. d. M. fortdauern wird, machen wir
im Namen der polytechniſchen Geſellſchaft daſelbſt hierdurch bekannt und laden die Freunde
und Beförderer der Gewerbthäatigkeit zum fleißigen Beſuche ganz ergebenſt ein.

Merfeburg, den 8. Mai 1841.
Der Vorſtand des hiefigen Gewerbe-Vereins.

D

den mir bekannten Vorſchriften der berühmteſten Thierarzte gelungen, einen ſehr zweck-
mäßigen Hufſchlag herzuſtellen, ſo daß nicht nur geſunde Hufe gut und wohl geſtaltet er



halten, ſondern auch kranke Hufe dadurch ſehr verbeſſert werden, und den immerwähren-
den Leiden dieſer Thiere an Steingallen und andern Uebeln (wozu ich auch das Strei-
chen mit zähle) möglichſt abgeholfen und ſomit ein langerer Gebrauch derſelben erzielt
wird. Schließlich bemerke ich noch, daß, wenn ich früher die Abſicht gehabt hatte, etwas
uüber meinen Hufſchlag zu veröffentlichen ich ein Atteſt aus einem Königl. Marſtalle jetzt
in der Art beifugen können, daß, wo die Thierheilkunde Grenzen fand mein Hufſchlag
durch Begunſtigung der Natur und gute Wartung die ſchönſten Folgen hatte; indeſſen
werde ich mich bemuühen, bei einem mir guütigſt geſchenkten Zutrauen, neue derartige At-
teſte zu verdienen, und ſpäter zum allgemeinen Beſten zu veroffentlichen.

Merſeburg, den 10. Mai 1841. Meiſter, Schmiedemeiſter.
(499) Bekanntmachung. Freitag den 30. April d. J. hat ein Zahlungs- Empfänger

in der Regierungs-Hauptkaſſe einen Regenſchirm ſtehen laſſen. Der rechtmäßige Ei-
genthümer wird erſucht, ſolchen im Hauſe der Mad. Steckner, Burgſtr. 2 Treppen
hoch, abholen zu laſſen.

(481) 3ugelgufener Hund. Es iſt mir am 27. April ein brauner Kettenhund
mit weißer Bruſt zugelaufen; der Eigenthümer kann ihn binnen 8 Tagen gegen Erlegung
der Koſten und Futtergeld in Empfang nehmen bei Friedrich Léwe in Zſchöchergen.

(493) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Zeug und
Leinweber -Profeſſion zu erlernen, kann unter einigen Bedingungen ein gutes Unterkommen
finden bei dem Webermeiſter Hande, wohnhaft in der Vorſtadt Altenburg vor Merſe-
burg in Nr. 833.

(484) Geſuch. Eine Hausmagd, mit guten Atteſtaten verſehen, kann auf dem Rit-
tergut Löpitz ſogleich ein Unterkommen finden.

(492) Verloren. Den 5. Mai a. e. iſt vom Gaſthof zum ſchwarzen Baär bis
Schaafſtadt eine Brieftaſche mit Papieren, fur jeden andern ohne Werth, verloren wor-
den, der Finder ſoll jedoch bei Zuruckgabe an den Wirth zum Hahn in Merſeburg Einen
Thaler Belohnung erhalten.
W

(488) Einladung. Sonntag den 16. Mai ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein
Orto in Loſſen.

(502) Einladung. Kuünftigen Donnerstag, als den 13. Mai wird in Lopitz von
dem Muſikchor des Hochloöbl. 12. Huſaren- Regiments Concert gehalten werden.

Sonntag den 16. Mai wird bei mir Maifeſt, mit einem geſelligen Tänzchen verbun-
den, ſtattfinden es ladet hierzu ergebenſt ein Hartmann in Lopitz.

(503) Dank. Dem Herrn Dr. Krieg und allen denjenigen die unſerm Sohne in
ſeiner Krankheit beigeſtanden haben, ſo wie auch ſeinen Mitcollegen, welche ihn noch in
ſeinem Tode beehrten, und meinen Mitmeiſtern, welche denſelben zu ſeiner Ruheſtätte tru-
gen, ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Die Eltern des verſtorbenen Expedient Kretzſchmar.
(489) Dank. Der Löblichen Ziegeldeckergeſellſchaft, welche meinen verſtorbenen

Ehegatten zu ſeiner Ruheſtätte trugen, ſo wie denjenigen, welche ihm das Geleite dahin
gaben, ſage ich mit tiefgeruührtem Herzen dafür den innigſten Dank.

Merſeburg, den. 4. Mai 1841. Wittwe Canzler.
(508) Dank. Allen den lieben Verwandten und Freunden, welche unſere geliebte

Tochter und Schweſter, Amalie Büttner, zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, und ihren Sarg
ſo ſchön geſchmuckt hatten, und deren Herrſchaft, welche ihr in ihrer Krankheit ſo treulich
beigeſtanden, ſagen wir hiermit mit Ruhrung unſern herzlichſten Dank; möge ihnen Gott
dafür lohnen, und ſie vor ähnlichen Schickſalen behuten.

Die tiefbetrübten Aeltern und Geſchwiſter.
c

S
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